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Neueſte Ereigniſſe
Am heutigen Freitag findet in Bromberg in Gegenwart des Kaiſers
die Feier des 200zährigen Jubiläums des Grenadier Regiments zu

Pferde ſtatt

Der Reichstag hat am Donnerstag ſeine Pforten bis zum 10 Januar
geſchloſſen nachdem noch die erſte Beratung der Militärpenſionsgeſetze

erledigt worden

Hendrik Witboi iſt über Witkranz in der Richtung nach Gochas ge
flüchtet und wird verfolgt

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe haben am Donnerstag neue lärmende
Auftritte ſtattgefunden

Der bekannte Staatsmann Sir Thomas Barclay wurde vom Standard

über das Verhältnis zwiſchen Deutſchland und England interviewt

Das ruſſiſche Linienſchiff Sebaſtopol ſoll durch japaniſche Torpedos
kampfunähig gemacht worden ſein

Eine engliſche 5timme
über die Beziehungen zu Dentſchland

Halle 16 Dezemher
Der in letzter Zeit mehrfach genannte und wegen ſeines Verdienſtes

um das Zuſtandekommen der franzöſiſchenghkſchen Annäherung in den
Ritterſtand erhobene Sir Thomas Barclay hat ſich nach einer Londoner
Meldung zu einem Vertreter des Standard über die deutſch eng
liſchen Beziehungen ausgeſprochen Sir Thomas Barrlay erklärte
eine Annäherung zwiſchen England und Deutſchland für ſehr wohl
möglich Jn Deutſchland ſei durchaus keine ſo ſtarke Abneigung gegen
England vorhanden wie 1900 in Frankreich infolge des Faſchoda Zwiſchen
ſalls und des Burenkrieges Trotzdem ſei jetzt die engliſch franzöſiſche
Entente herbeigeführt Er ſei aufs entſchiedenſte der Anſicht daß durch
einen Appell an die Geſchäftsintereſſen Englands und Deutſchlands die
gleichen guten Beziehungen verwirklicht werden könnten Das Jntereſſe
beider Länder ſei der Frieden Eine Annäherung zwiſchen England
und Deutſchland würde das engliſch franzöſiſche Einvernehmen nicht
ſchmälern die Franzoſen würden ſie vielmehr willkommen heißen da ſie

den Frieden Europas ſicherſtellen würde und die Annäherung würde dank
den geſchäftlichen Neigungen der Deutſchen und Engländer ſicher früher

oder ſpäter hergeſtellt werden Der Standard tritt dieſen Anſichten und
den entſprechenden Aeußerungen von deutſcher Seite voll und ganz bei
und befürwortet aufs wärmſte die Herſtellung von freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen England und Deutſchland auf formeller und öffentlicher
Grundlage

Nach einer weiteren Meldung äußerte Barclay noch man urteile in
England zu ſehr nach der Haltung Berlins Weder London noch die
Londoner Preſſe könnten beanſpruchen für England zu ſprechen und dies

Aus Liebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth

r FortſetzungAuf dieſe Weiſe führten Rittmeiſter v Greditz und Frau
eine abſolut harmoniſche Ehe und waren vollkommen befriedigt
Was die Liebe dabei anging ſo hatte er längſt all dergleichen
Jlluſionen überwunden und war in dem Punkte mit Frauen
und Frauenzimmern fertig

Ellinor hatte ſich nie mit dergleichen Jlluſionen getragen
Die Ehe der Mann bedeuteten für ſie nur ein Mittel zum
Zweck Stellung und Lebensgenuß Erſt ſeit der Stammen
Urauſchen Hochzeit war ihr der Gedanke näher getreten daß es
doch ganz nett ſein möchte für ſein gutes Geld Rang und
Stellung von einem Manne zu erhalten den allein anzuſehen
ſchon ein Vergnügen ſei mit allen Gütern der Erde auch einen
Gatten zu beſitzen bei dem einem einmal warm würde warm
bis in das Herz hinein
Die Tage wurden kürzer die Abende längten ſich An

dieſen ſich längenden Abenden mit denen ſich ſonſt die Saiſon

für die jungen Uraus einzuſtellen pflegte ſaß jetzt Harro in
ſeinem Zimmer vor dem Schreibtiſch las und ſtudierte

In der erſten Zeit hatte Jutta wohl manchmal noch Beſuch
gehabt oder war auf Beſuch gegangen Die ſteigende Saiſon
aber nahm auch ihre Freundinnen mehr und mehr in Anſpruch
Wer da nicht mitmacht bleibt allein zumal eine kleine
Leuinantsfrau der gegenüber ſich niemand zu ſchuſtern braucht
weil der Mann noch nicht mitſpricht bei dem großen Rennen
um den Preis

So ſaß denn Jutta bald allein in ihrem Boudoir
Die junge Frau war aber nicht an Alleinſein gewöhnt Es

wurde ihr langweilig Sie konnte es nicht länger aushalten
m der blauſeidenen Pracht machte erſt einen ſchüchteren dann
inen entſchiedenen Verſuch ſich in dem dunkeln ſtilvoll ge
altenen Zimmer ihres Gatten niederzulaſſen
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treffe in noch größerem Maße für Berlin zu Die Stimmung Berlins
repräſentiere nicht Deutſchlands Empfinden Berlin und London ſeien die
Mittelpunkte der Diplomatie und der Finanzen aber nicht ſo ſehr der
Induſtrie und des Volksempfindens Die Finanziers fürchteten den Krieg

weniger als die Geſchäftsleute dies täten Hamburg ſei england freundlich
dasſelbe ſei mit den meiſten Häfen der Fall Dresden ſei merkwürdiger
weiſe antiengliſch und München indifferent Weſtfalen aber das Lan
caſterſhire Deutſchlands ſei ſehr für den Frieden Wenn der Frieden im
Intereſſe Englands liege ſo treffe dies für Deutſchland in noch höherem
Maße zu Durch den feindlichen Ton der engliſchen Preſſe würde Deutſch
land über ſein Vermögen zum Bau von Kriegsſchiffen gezwungen Jeder
antideutſche engliſche Zeitungsartikel erhöhe in Deutſchland die Stimmenzahl

für die geſteigerten Flottenausgaben Wenn England auch die deutſche
Flotte beherrſchen könnte ſo beſitze Deutſchland doch zahlreiche Dampfer

die alle der Zerſtörung des Handels dienen könnten Ein Krieg zwiſchen
beiden Ländern würde nichts weiter bedeuten als die Auslieſerung ihres
Handels an Amerika Wenn auch die Richtigkeit der hier entwickelten
Anſichten in Bezug auf die verſchiedenartige Haltung der einzelnen deutſchen

Großſtädte u dgl ſtarken Zweifeln unterliegen dürfte ſo wird doch der
zutage tretende Grundgedanke der Bemühungen Sir Thomas Barclays

von allen Freunden des Weltfriedens voll gebilligt werden Barclay der
in Berlin kein Fremder iſt gedenkt nach Jnformationen des B
demnächſt wieder Berlin zu beſuchen und perjönlich für ſeine Jdeen zu
wirken Wer die deutſchen Verhältniſſe kennt iſt nicht im Zweifel daß
der Gaſt bei allen führenden Perſönlichkeiten verſtändnisvolle Aufnahme
und Mitwirkung finden wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Dezemöer Hofnachrichten Der Kaiſer wohnte
Mittwoch abend in der Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Burgen einem
Vortrage des Architekten Bods Ebhardt über die Burgen der Hohenzollern

Miniſter Studt und Hammerſtein waren zugegen Am Freitag begibt ſich
der Kaiſer begleitet von einem gsößeren militäriſchen Gefolge nach
Bromberg zur Teilnahme an der Feier des 200jährigen Jubiläums des
Grenadier Regiments zu Pferde Freiherr v Derfflinger Neumärkiſches Nr 3

Folgendes Beileidstelegramm hat der Kaiſer an den
Sohn des verſtorbenen Führers der nationalliberalen Partei Dr Ham
machers den Polizeipräſidenten Hammacher geſandt Empfangen Sie
mein herzlichſtes Beileid zu dem ſchweren Verluſt der Sie und Jhre
Familie durch das Hinſcheiden Jhres Vaters betroffen hat Die Ver
dienſte welche der Verewigte ſich um die Entwickelung unſeres öffentlichen
Lebens insbeſondere anf kommerziellem und induſtriellem Gebiete erworben
hat ſichern ihm allezeit ein ehrenvolles Gedenken

Die Stadt Bromberg iſt aus Anlaß der Feier des 200jäh
rigen Beſtehens des Grenadier Regiments zu Pferde Freiherr von
Derfflinger feſtlich geſchmückt Flaggen und Guirlanden ziehen ſich bis in
die entfernteſten Straßen beſonders reich dekoriert zeigt ſich die lange
Feſtſtraße welche von der proviſoriſchen Eiſenbahnhalteſtelle für den am
Freitag eintreffenden Kaiſer über den Paradeplatz vorbei am Theater
und dem Rathaus nach der Kaſerne des Regiments zieht Viele alte
Herren des Offizierskorps ſowie Scharen ehemaliger Regimentskameraden
ſind bereits eingetroffen An der Brücke über die Brahe liegen be
wimpelte Kähne Die Vorbereitungen zur Jllumination ſind all
gemein

Jm Reichsamt des Jnnern fand am Donnerstag eine vom
Grafen Poſadowsty einberufene Konferenz von Vertretern des Reichs
amts des Jnnern des ſtatiſtiſchen Amts und des Reichstages ſtatt Von

bei Auch Herzog Ernſt Günther der Erbprinz von Hohenzollern und die

den Mitgliedern des Reichstags waren anweſend die Abgeordneten Sittart
Patzig Frhr v Richthofen und Dr Potthof Die Konferenz betraf die
Enquete über die Lage der Privatbeamten vom 15 Oktober 1903
Es ſind ungefähr 187 000 Fragebogen eingegangen Bezüglich der Weiter
bearbeitung dieſer Fragebogen wurde die Notwendigkeit einer Gliederung
nach Berufen betont Die Mitglieder des Reichstags erklären ſich über
zeugt zu haben daß ſich das Reichsamt des Jnnern der Frage einer
Penſionsverſicherung der Privatbeamten mit Wohlwollen und Ausdauer
annimmt und ſie in derſelben Weiſe weiter fördern wird

Die gothaiſche Domänenfrage wird ihre baldige Löſung
finden und zwar wie mit Sicherheit angenommen werden darf im Sinne
des Volkes Staatsminiſter Dr Hentig wird dabei mitwirken nachdem
der Herzog ihn zum Zeichen ſeines Vertrauens gebeten hat bis zum
15 Februar im Amte zu verbleiben Jn ganz kurzer Zeit ſoll dem Land
tage eine Vorlage unterbreitet werden die den Schlüſſel zur Löſung gibt
Dieſer Ausgang des Streites kann nur mit Befriedigung begrüßt werden

General v Trotha meldet aus Windhoek unter dem 14 d Mts
Bei Abſuchung des Gefechtsfeldes von Naris 5 Dezember fand eine
Sanitäts Patrouille noch 50 bis 60 tote Hottentotten 3000 Stück Vieh
ſind noch zuſammengetrieben worden ſo daß die Geſamtzahl des den
Witboi abgenommenen Viehs 15000 Stück beträgt Deimling der in
Verſoigung der geſchlagenen Witboi am S Kalkfontontein erreicht hatte
ſetzte auf die Ausſage von Gefangenen daß Hendrik Witboi bei Witkran z
jei die Verfolgung noch in der Nacht zum 9 fort Der Feind war jedoch
bereits in Richtung Gochas entflohen Deimling hat Meiſter beauftragt
mit drei Kompagnien und einer Batterie die Verfolgung in Richtung
Gochas fortzuſetzen und will ſelbſt mit Halbbatterie Stuhlmann nach
Gibeon abmarſchieren wo er am 13 einzutreffen hofft Kleiſt mit einer
Kompagnie und einer Batterie behält vorläufig Rietmont beſetzt

Die neueſte Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika
lautet An Typhus geſtorben Reiter Otto Wenzel geboren 6 7 81
zu Hohenwieſe früher im Dragoner Regiment Nr 11 am 11 Dezember
im Lazarett Otjimbinde Reiter Rudolf Runde geboren 18 3 80 zu
Rieſenbeck früher im Feldartillerie Regiment Nr 33 am 12 Dezember
im Lazarett Okahandja Jm Gefecht bei Naris am 5 Dezember leicht
verwundet Reiter Gregor Painczyck geboren 12 3 77 zu Roßberg
früher im Dragoner Regiment Nr 8 Jm Gefecht bei Warmbad iſt am
28 November noch ſchwerverwundet worden Santtäts Unteroffizier Auguſt
Schuck geboren 28 8 79 zu Niedertirchen Rheinpfalz früher im Kgl
bayer 11 Jnf Regt Seit 2 Dezember Gefecht bei Rietmont wird
vermißt Unteroffizier Franz Henke geboren 16 12 82 zu Paderborn
früher im Jnfanterie Regiment Nr 16

Ueber die Gräfin Montignoſo liegt wieder einmal eine
Meldung vor Es heißt darin Jetzt zu Weihnachten wird wieder einmal
behauptet daß die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen ſich nach ihren
Kindern ſehne und den Wunſch habe ihnen irgendwie perſönlich ein
Weihnachtsgeſchenk überreichen zu dürfen Gräfin Montignoſo befinde ſich
in der ungewiſſen Erwartung eines zuſtimmenden oder ablehnenden Be
ſcheides in nervöſer Aufregung und ihre Umgebung ſoll eine ernſtere
Erkrankung befürchten Das klingt faſt wie Stimmungsmache Die Gräſin
ſollte doch nachgerade wiſſen daß ſie nichts zu erwarten hat
daß ſie ſich wirklich von neuem nach Dresden gewandt hat

Die Rechts fähigkeit der Berufsvereine ſoll nun doch zur
Tatſache werden Wie die Soziale Praxis hört legt die Reichsregierung
Wert darauf den Geſetzentwurf noch im Laufe dieſer Seſſion dem Reichstag
vorzulegen Allenthalben wo man an einer allmählichen Ausſöhnung der
Klaſſen im Sinne ausgleichender Gerechtigkeit arbeitet wird über dieſe
Botſchaft Genugtuung herrſchen

Oeſtreich Ungarn
Neue Stürme im Parlament

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe iſt die Sitzung am Donners
tag aufs neue durch lärmende Auftritte ſchlimmſter Art geſtört
worden Aus Budapeſt wird darüber berichtet Die Sitzung ward uuter
großer Erregung eröffnet Die Abgeordneten waren faſt vollzählig erſchienen
Graf Andraſſy erklärte die interimiſtiſche Hausordnung ſei nichtig er
erkenne dieſelbe nicht an er werde inmitten des anarchiſtiſchen Zuſtandes

vnr ne tvorausgeſe d

Harro mickte mit dem Kopf da er dieſem Beginnen zuſah
als wollte er ſagen Verdenken kann ich es Dir nicht mein
armes kleines Ding Aber Du mußt Ruhe halten

Jutta verſuchte alſo ruhig zu ſein Sie nahm eine Stickerei
zur Hand Die feinen Fingerchen ließen jedoch bald nach mit
dem Ziehen der ſeidenen Fäden

Die junge Frau blickte nach dem Gatten hin
er ſchön iſt murmelte ſie leiſe Und immer ſchöner erſchien
er ihr Die ſtolzen Züge ſo ernſt in ihrer vornehmen Ruhe
und doch wieder ſo roſig heiter beleuchtet von der Lampe
Licht Zuletzt konnte ſie nicht widerſtehen ſie ſchlich ſich leiſe
zu ihm hin ſtrich mit der Hand über das kurze weiche
blonde Haar

Er lächelte ſchüttelte den Kopf Später bald
Jutta trat zurück und nahm ihre Stickerei wieder auf
Die junge Frau aber war noch weniger an Selbſtbeherr

ſchung als an Arbeit gewöhnt Aufs neue ſah ſie nach dem
Gatten hin Sie liebte ihn ja viel zu ſehr Ohne eine Ahnung
daß Liebe noch etwas anderes als Entzücken und Begehren
bedeutet trat ſie bald wieder zu ihm hin ſtellte ſich dicht
hinter ſeinen Stuhl und legte neckend die Hand über ſeine
Augen während ſie mit der anderen das Buch auf dem Tiſch
vor ihm zuſammenklappte

Er wollte auffahren Doch ſie ſah ihn an in jeder Wange
ein Grübchen darin ein lachender Schelm Dann trat ein
feines krauſes Fältchen auf die Stirn Und ſchmollend wie es
ihr ſo entzückend ſtand klagte ſie Harro haſt Du mich gar
nicht mehr lieb daß Du mich ſo allein hier ſitzen laſſen kannſt

Gott wie

Nun ſchob er ſelbſt die Bücher zurück Armes kleines
Ding Er nahm ſie auf den Schoß küßte ſie hinter das
kleine roſenrote Ohr Wir wollen mal nnterbrechen
Und er hielt ſie feſt auf ſeinen Knien küßte ſie wieder und
wieder löſte die goldigen Wellen des blonden Haares und ſpielte
mit dem ſchimmernden Gelock

Sie lächelte ihn an und war glücklich Er meinte man ſei

doch nun einmal jung und er ſeiner jungen Frau und ſich ſelbſt
auch etwas ſchuldig

Derlei Szenen wiederholten ſich Harro war keine Theo
retiker Er war mit Leib und Seele Soldat er würde im
Felde am liebſten auf den gefährlichſten Poſten geſtanden ſeine
Leute durch Dick und Dünn geführt haben Das Studium
aber hier an dem Schreibtiſch wurde ihm ohnehin nicht leicht
So meinte er denn bald da ſie nun einmal aus Liebe ge
heiratet hätten und weiter nichts vom Leben haben ſollten ſo
wollten ſie wenigſtens ſich ſelbſt leben und folgerte dann ſchnell
daß es ja am Ende einerlei ſei ob er ein Jahr früher oder
ſpäter auf Akademie ging ſintemalen ein Ankommen hier bei
dem Andrang doch fraglich wäre Damit kam er zu dem Ent
ſchluß ſich von nun an doch wenigſtens für einige Abende in
der Woche den glücklichen Gatten und Haushammel zu ge
ſtatten

Nun ſaß man in dem blauen Boudoir Die bunten Stores
waren herunter gelaſſen eine große Lampe mit roſenrotem
Schirm brannte auf hohem Ständer zwiſchen einer japaniſchen
Tänzerin und einer Gruppe Palmen Die Tänzerin war ein
wenig verſtaubt die Palmen ein wenig angekränkelt Jutta
achtete auf dergleichen kaum es ſtörte ſie auch nicht die Sze
nerie machte ſich im Gegenteil ſehr hübſch

Man fand alſo das Zuſammenſein hier reizend und war
glücklich Jutta wärmte ihre muſikaliſchen Fertigkeiten auf
ſpielte das Edelweiß die Walzer aus dem luſtigen Krieg der
Fledermaus dem Zigeunerbaron und die Lieder der Geiſha

Harro fand ſein Frauchen am Klavier allerliebſt Er
amüſierte ſich über das Aufſchlagen der blanken Fingernägel
und neckte ſie darüber Je nachdem pfiff er auch mal die
Melodie mit und wenn die junge Frau mal nicht weiter konnte
in ihrem Spiel lachte er ſein kleines ſüßes dummes Dingchen
tüchtig aus

Alles das machte ſich für ein paar Tage ganz nett Für
die Länge aber konnte Harro der ob er auch nicht ſelbſt muſik
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der den Gewaltalt vom 18 November hervorgerufen habe ſtets bemüht
ſein eine friedliche Löſung der lritiſchen Lage zu ſuchen Koſſuth ſchloß
ſich der Er ärung Andraſſys an und forderte den Vizevräſidenten auf für
die Berichtigung des Protokolls der Sitzung vom 18 ovember Sorge zu
tragen da dieſes unwahre Tatſachen em alte Graf Apponyi ſagte
Wir können die interimiſtiſche Hausordnung die mit Verletzung aller
Formen zuſtande gebracht iſt niemals anerkennen auf dieſer Grundlage
darf der Friedensſchluß nicht erfolgen Wenn wir die neue Hausordnung
anerkennen ſollen weren wir lieber gleich die ganze Verfaſſung zum alten
Gerümpel Stärken wir die Hände der Gewalttäter nicht dadurch daß
wir dazu mitwirken wenn ſie ſich in den Mantel der Geſetzlichkeit und
Ehrlichkeit hüllen Die Verfaſſung hat nur Wert wenn die Rechte der
Minderheit gewahrt werden falls es im Belieben irgend jemandes ſtebt
ſie durch Gewaltakte zu verletzen ſo iſt es um die Verfaſſung
geſchehen Miniſterpräſident Tisza konnte ſich in dem unausgeſetzten
Lärm und Tumult nur ſchwer verſtändlich machen Seine Rede ward
von Zurufen der Oppoſition fortwährend unterbrochen Andraſſy Ra
kowszky und Koſſuth ermahnen die Mitglieder der Oppoſition den Redner
anzuhören Zurufe Warum will Tisza mit Banditen ſprechen wie er
uns tituliert hat Tisza führte ſodann aus Die Herren Vorredner brechen
offene Türen ein wenn ſie langwierig nachmaßen daß am 18 No
vember die Formen der Hausordnung verletzt wurden Es iſt nur die
Frage was eine ärgere Verletzung des Parlamentarismus iſt die techniſche
Obſtruktion oder die einmalige Verletzung der Hausordnung Das Parla
ment hat die Pflicht die techniſche Obſtruktion niederzuringen Bei dieſen
Worten brach ein ungeheurer Lärm aus Unter dem ungeheuren
Tumult ward die Sitzung aufgehoben Ergänzend wird gemeldet Als
infolge der Dienſtesverweigerung der oppoſitionellen Schriftführer die
Sitzung auſgehoben werden mußte hoben die Koſſuthianer Andraſſy
auf ihre Schultern und trugen ihn unter toſendem Beifall in die Wandel
gänge Dem Grafen Tisza rief Andraſſy zu Was Du tuſt iſt ein
leichtfertiges Verbrechen gegen die Nation Tisza lachte laut auf

Frankreich
Die Urſachen für den Selbſtmord Shyvetons

Die Beweggründe die den nationaliſtiſchen Abgeordneten Syveton in
den Tod getrieben haben treten jetzt immer klarer zutage er hat den Tod
geſucht weil die zwiſchen ihm und ſeiner an den Advokaten Menard ver
heirateten Stieftochter vorhanden geweſenen intimen Beziehungen ihn binnen
kurzem mm voller Oeffentlichkeit an den Prager geſtellt haben würden Ob
im Verlauf dieſer Selbſtmordaffäre noch Verhaftungen bevorſtehen iſt vor
läufig noch nicht entſchieden Der B A meldet unterm 15 Dezember
Was geſtern als Vermutung ausgeſprochen wurde iſt heute Gervißheit
Syveton hat mit Wiſſen ſeiner nächſten Angehörigen Selbſtmord verübt
und zwar durch Einführung des Gasſchlauchs zwiſchen ſeine Lippen
Mit ungeheurer Willensſtärke hielt ſein Mund das Rohr welchem das
todbringende Gas entſtrömte feſt Es dauerte 45 Minuten bis ihm die
Sinne ſchwanden dann erſt rief Frau Syveton die kein Röcheln mehr ver
nahm das Dienſtmädchen Der Tod trat wenige Minuten nach dem Ein
treffen eines Apothekers ein Ueber eine ſtrafrechtliche Verfolgung der Frau
Syveton ſind die Anſichten geteilt es bleibt die Entſcheidung des Unter
ſuchungsrichters abzuwarten Frau Syveton führt zu ihrer Verteidigung
an daß ſie in den ſechs Jahren ihrer Ehe Enttäuſchungen mancher Art
erfahren habe Der Lebenswandel Syvetons war beklagenswert der furcht
barſte Schlag war das Geſtändnis ihrer Tochter Hierüber konnte und
wollte Frau Syveton ſich nicht klar ausſprechen doch verſichern Eingeweihte
daß die Tochter vor der Verehelichung dgs Opfer eines Gewaltaktes ihres
Stiefvaters war und daß Syveton wegen des Verbrechens gegen keimen
des Leben angeklagt werden konnte Sicher iſt daß es am 7 Dezember
im Arbeitszimmer Syvetons zu einer furchtbaren Szene zwiſchen dem Ehe
paare Syveton und dem Schwiegerſohne Menard kam die ſich ungefähr
ſolgerndermaßen zugetragen haben ſoll Syveton verdächtigte als Menard
ihm die Krankheit ſeiner Menards Frau vorhielt deren Lebenswandel
Frau Syveton ſchien zu glauben ihre Tochter habe mit einem unbekannten
Manne verkehrt zerriß deren Bild und warf ihr die Stücke vor die Füße
Darauf verfiel die junge Frau in einen Weinkrampf und geſtand alles
Syveton war zerſchmettert und ſagte Jhr wollt mein Verderben gut
mir bleiben noch 24 Stunden ich werde ſie ausnützen Darauf ſchrieb er
eine Anzahl Briefe gab mehreren Freunden Rendezvous an verſchiedenen
Orten um ſie abzuhalten ihn am folgenden Nachmittag zu beſuchen ver
brachte einen Teil der Nacht außer dem Hauſe und hatte morgens noch
eine kurze Unterredung im Speiſeſaal mit ſeiner Gattin Dann begab er
ſich in ſein Arbeitszimmer das er nicht mehr lebend verließ Frau Menard
iſt immer noch leidend aber außer Lebensgefahr man glaubt daher nicht
an einen gerichtlichen Epilog der Affäre Aus gewiſſen Briefen Syvetons
vom November datiert geht hervor daß er ahnte ſein Preſtige werde ſehr
bald vernichtet werden Ein trödliches Duell war ſein Rettungsanker Jn
dieſer Stimmung erfolgte der Schlag gegen den Kriegsminiſter

Aſien
Der Krieg in Oſtafien

Nach einer Shanghaier Depeſche haben die Japaner den allgemeinen
Angriff auf Port Arthur am 13 d M wieder auſgenommen Es wird
nicht geſagt ob es ſich um neue Sturmverſuche oder nur um eine neue
Phaſe des regelmäßigen Artillerie und Jngenieur Angriffs handelt Das
letzte bisher intakte ruſſiſche Linienſchiff Sebaſtopol ſoll nach Tokioter
Meldungen erfolgreich mit Torpedos beſchoſſen worden ſein Eine andere
Verſion über dieſen Panzer enthält nachſtehende Londoner Meldung Aus
Tokio wud depeſchiert daß die Situation der Sebaſtopol wegen des
herrſchenden ſchweren Unwetters ſehr gefährdet iſt Das Schiff ankert jetzt
tagsüber außerhalb des Hafens gegenüber Mauthanſan in der Nacht ſucht
es Schutz auf dem Ankergrund der Torpedoflotte Von den Torpedo
booten ſind nur noch acht ſichtbar Die Japaner ſind eifrig auf der Wacht
da eine plötzliche Flucht der Sebaſtopol nicht ausgeſchloſſen iſt Von

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der letzten kurzen Waffenruhe wird noch berichtet daß ſich dabei japaniſche
und ruſſiſche Offiziere die Hände reichten ihre Viſitenkarten austauſchten
einander zutranken und ſich ſogar zuſammen photographieren ließen Die
Ruſſen waren in zuverſichtlicher Stimmung und äußerten die Feſtung
werde nie übergeben werden

Der Korreſpondent des Reut Bur bei der Armee des Generals
Nogi meldet vom 15 Vom 203 Meter Hügel iſt die geſamte Stadt
Port Arthur und der Hafen zu überblicken e Straßen ſind verlaſſen
Die japaniſchen Bomben fallen in alle Teile der Stadt und
des Hafens Der große Verluſt an Menſchenleben den die Ein
nahme des Hügels gekoſtet hat wird aufgewogen durch die voll
ſtändige Zerſtörung der ruſſiſchen Flotte Die japaniſche Flotte
wird jetzt nach Japan zurückkehren um ins Dock zu gehen Die Japaner
gehen allmählich am Ufer der Taubenbucht entlang auf verhältnismäßig
ebenem Terrain gegen die Forts Tatjangkan Jtzeſchan und Antſeſchan vor

Amtlich wird aus Tokio berichtet Der Kommandant des dritten
Geſchwaders berichtet daß zwei Torpedobootsflottillen am 14 Dezember
um 31 Uhr früh die Sebaſtopol und ein Regierungsſchiff während
hefligen Schneefalls angriffen Die Torpedoboote kehrten bis auf eins
welches noch vermißt wird wohlbehalten zurück Am Morgen des 14 De
zember meldeten mir unſere Beobachtungsſtation und das auf Vorpoſten
liegende Schiff daß die Sebaſtopol mit dem Bug 3 Fuß weggeſunken
ſei Von I 12 Uhr in der Nacht vom 14 bis um 3 Uhr morgens am
15 Dezember griffen 6 Torpedoboots Abteilungen und beſonders daſür
beſtimmte Torpedoboote ununterbrochen die Sebaſtopol das Panzer
kanonenboot Otwaſchni und ein Regierungsſchiff an Einzelheiten darüber
ſind bis jetzt noch nicht eingegangen doch hat am 15 Dezember um 9 Uhr
vormittags die Beobachtungsſtation gemeldet daß ſich der Bug der
Sebaſtopol noch weiter geſenkt habe ſo daß jetzt das Torpedorohr voll

ſtändig unter Waſſer ſei
Jm Verlaufe dieſes Feldzuges haben die Ruſſen wiederholt ſobald

es ihr Intereſſe erheiſchte ſich ohne viel Bedenken über die Neutralitäts
ver pflichtungen andrer Staaten l h verſucht Beſonders
China hatte ſeiner militäriſchen Schwäche halber durch dieſes gewalttätige
Vorgehen der ruſſiſchen Militär und Marinebehörden ſehr zu leiden
Durch den in den Hafen von Shanghai geflüchteten ruſſiſchen Kreuzer

Askold ſcheinen ſich für China neuerdings ernſte Komplikationen vor
zubereiten Das ruſſiſche Kriegsſchiff das den internationalen Beſtim
mungen zufolge längſt desarmiert und für die Kriegsdauer mit Beſchlag
belegt worden ſein ſollte hat unter den Augen der ohnmächtigen chineſiſchen
Behörden ſeine in der Schlacht vom 10 Auguſt erlittenen ſchweren
Schäden mittlerweile ausgebeſſert und iſt eben daran ſich mit dem nötigen
Kohlenvorrat auszurüſten um ſich gegebenenfalls mit der herannahenden
baltiſchen Flotte vereinigen zu können Das entſchloſſene Verhalten der
Japaner in der Retſchitelny Affatre im Hafen von Tſchifu läßt kaum
annehmen daß dieſe ſich den bevorſtehenden kraſſen Bruch der Neutralität
Chinas ſeitens Rußlands ohneweiteres gefallen laſſen werden Die Affaire
mit dem Kreuzer Askold iſt jedenfalls ganz geeignet der Ausgangs
punkt einer Reihe für den Weltfrieden ſehr ernſter Komplikationen zu
werden

Lokales
Nachdruck unſerer ODriginat ubtal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

s Halle 16 Dezember
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 19 Dezember nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Genehmigung der Ordnung für Erhebung einer Kanalbenutzungs
gebühr

2 Genehmigung der Verträge wegen Abgabe von Waſſer an Ge
meinde und Domäne Lettin aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung

u

3 Genehmigung des Vertrages wegen Abgabe von Waſſer an die
Landgemeinde Mögtzlich aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung

4 Entlaſtung der Rechnung über den Erweiterungsbau der Gas
anſtalt l
Entlaſtung der Rechnung über die Um und Nenbauten des Pump
werks J Enteiſenungsanlage
Entlaſtung der Rechnung über das Baukonto Fortführung des
Hauptſammelkanals für das ſüdliche Stadtgebiet
Entlaſtung der Rechnung des Eich und Wageamts für 1903
Entlaſtung der Rechnung der Handwerkerſchule für 1903
Genehmigung des Haushaltspianes des Schlacht und Viehhofs
für 1905
Genehmigung des Haushaltsplanes der Siechenhaus Stiftung für
1905

Genehmigung des Haushaltsplanes der Theodor Schmidt Stiftung
für 1905 Kinderaſyl
Ankauf oder Pachtung des fiskaliſchen Teils am Galgenberge
Erneuerung der pfänunerſchaftlichen Soolerohrbrücke zwiſchen der
Spitze und dem weſtlichen Ufer der Hexrſcherſaale

14 Nachbewilligung für Kapitel XIX Nr 2 laufenden Haushaltsplanes
Beitrag der Stadt als Arbeitgeberin zur Unfallverſicherung

15 Fluchtlinenfeſtſetzung für die Cöihener Straße zwiſchen Oppiner
und Bahnhofſtraße

S

5

10

1

12
13

16 Genehmigung zur Verrechnung der Baukoſten des Werkſtattgebäudes
für Gasanſtalt I auf die Anleihe von 1900

17 Herſtellung einer Dampfzuleituung für das Werkſtattgebäude auf
Gasanſtalt I

18 Annahme des Neubarthſchen Legats und Genehmigung der
Satzungen

19 Bewilligung eines Patronatsbeitrags zur Jnſtandſetzung der Kirche
in Ammendorf
Genehmigung mehrerer Abkommen wegen Räumung der GerberſaaleO

17 Dezember Nr 296
Genehmigung eines Abkommens wegen Räumung des M ühlge

oberhalb der Steinmühle
Verteilung der Zinſen des Rentier Schmidt ſchen Legates
Berichterſtattung über die z Zt angängigen Prozeſſe

24 Petition wegen Rückverſetzung der Talſtraße aus der IV
III Bauzone

Geſchloſſene Sitzung

n die

25 Uebertritt eines PolizeiWachtmeiſters in den Bureaudienſt und
erung des Dienſtalters

26 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
27 Anerkennung der Beamteneigenſchaft zweier Kanzlei Hilfsarbeiter

28 h uennunß der Beamteneigenſchaft eines Hilfsarbeiterz bein
amt

29 Wahl eines Armenpflegers für den 4 Armenbezirk
30 Wahl eines Armenpflegers für den 13 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Auszeichnung Dem penſionterten Eiſenbahnlokomotivführer Kar
Andrae hierſelbſt iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Von der Univerſität Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor
würde wird Herr Johannes Müller Referendar aus Detitzch am
19 d M ſeine Jnaugural Diſſertativn Der Schutz des Grunddierſthar
keitsbeſitzes im heutigen bürgerlichen Recht nebſt den beigefügten Theſen
öffentlich verteidigen

Finanzkommiſfion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die
Satzungen der Karl Neubarth Stiftung genehmigt Der frühere
Magiſtratsſekretär Karl Neubarth hat der Stadt letztwillig 2400 Mt mit
der Beſtimmung vermacht daß die Zinſen Magiſtratsbeamten in den
mittleren Gehaltsſtufen zugute kommen Die Kommiſſion ſpricht ſich für
die Annahme der Stiftung aus Der Magiſtrat iſt Beſitzer des Ritter
guts Beeſen und Patron der Kirche zu Ammendorf Dieſe Kirche ſoll renoviert
werden und es wird von der Stadt ein Patronatsbeitrag von 1400 M
verlangt Dieſe Summe wurde bewilligt da durch eingehende Verhand
lungen die Beitragspflicht der Stadt Halle feſtgeſtellt iſt Weiter ſetzte die
Kommiſſion den Haushaltsplan der SiechenhausStiftung und der Theodor
Schmidt Stiftung für 1905 feſt und genehmigte die Verteilung der
Schmidt ſchen Legatenzinſen Die Verträge wegen der Waſſerverſorgung
der Gemeinde und Domäne Lettin wurden genehmigt Der Anſchluß der
Gemeinde Mötzlich an die ſtädtiſche Waſſerleitung wurde unter den ver
einbarten Bedingungen abgelehnt Die Herſtellung des Anſchluſſes ver
urſacht Koſten in Höhe von 33000 Mk Nur ſoll von Möziich dazu ein
Beitrag von 28000 Mk geleiſtet und das entnommene Waſſer mit
30 Pfg pro cbm bezahlt werden Nach genauen Herechnungen
würde dabei unter Einrechnung der Unterhaltungskoſten uſn
die Stadt Halle das Waſſer von der Gemeinde Mötzlich netto
noch nicht einmal ſo bezahlt erhalten wie von Halleſchen Ein
wohnern nämlich 16 Pfg pro ebm Einige Mitglieder der Kom
miſſion traten grundſätzlich für die Ablehnung des Waſſeranſchluſſes
überhaupt ein Schließlich wurde derſelbe genehmigt wenn Mößlich die
geſamten Anſchlußkoſten in Höhe von 33000 Mk erſtattet und das ent
nommene Waſſer mit 40 Pf pro ebm vergütet Zu bemerken iſt daß
der Gemeinde Mötzlich die Ausgaben für das Waſſer von dem Kohlen
werke zu erſtatten ſind welches durch ſeinen Berrieb den Mözlicher
Brunnen das Waſſer entzogen hat und deshalb für die Gemeinde eine
eigene Waſſerleitung erbauen und betreiben müßte wenn der Vertrag mit
der Stadt Halle nicht zu Stande kommen ſollte

Fernſprechverkehr Probſtzella iſt zum
Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen worden
nuten 1 Mark

Preußiſche Lotterie Bekanntlich haben die Königl Lotterie
Einnehmer das Recht Looſe die nicht in der vorgeſchriebenen Zeit ab
gefordert werden ſofort anderweit zu verkaufen Indeſſen pflegen zu einer
neuen Lotterie die Looſe auch über den Termin hinaus aufgehoben z
werden und es iſt anzunehmen daß Spieler die denſelben verſäumten
ihre Nummern noch erhalten können wenn die Erneuerung baldigſt nach
geſucht wird

Halleſcher Lehrerverein Jn der Hauptverſammlung ge
dachte vor Eintritt in die umfangreiche Tagesordnung der Vorſitzende
Herr Meyer mit warmen ehrenden Worten der im Laufe des verfloſſenen
Vereinsjahres verſtorbenen Mitglieder Leopold Hirſch Engel
Naumann und Marks ſowie der in jüngſter Zeit dahingeſchiedenen
Kollegen Körber u em Winter Die Verſammlung erhob ſich zu
Ehren der Toten von den Sitzen Sodann führte Herr Reckling ein
Veranſchaulichungsmittel zur Belehrung über das Kirchenjahr vor Da
ran ſchloß ſich der ausführliche Jahresbericht des Vorſitzenden über das
verfloſſene 20 Geſchäfts/jahr Der Verein zählt gegenwärtig 483 Mit
glieder Es folgten dann die Berichte der einzelnen Kommiſſionen und
Ausſchüſſe für wiſſenſchaftliche Vorleſungen Jugendſchriften Ausſchuß
Witwen und Waiſenbeirat Militär Kommiſſion für Schulgeſundheits
pflege etc Den Kaſſenbericht erſtattete Herr Weſtram Die Einnahme
betrug 2460,62 die Ausgabe 2254,14 M Auf Grund des VBefun
des der Rechnungsprüfungs Kommiſſion wird dem Kaſſierer Entlaſtung
erteilt Der Antrag des Vorſtandes auf Erhöhung des Jahresbeitrages
von 4 M auf 6 M wird als notwendig erachtet und angenommen in
Hinſicht darauf daß der Verein größere Ausgaben für Vereins und
Standesintereſſen für gemeinnützige Zwecke ſowie zu Unterſtützungen für
die Hinterbliebenen der Kollegen zu leiſten imſtande iſt Um den Ver
ſtand auf dem Laufenden zu erhalten werden ihm die erſcheinenden di
dagogiſchen Zeitſchriften und Fachblätter in mehreren Exemplaren z
Verfügung geſtellt Die Zugehörigkeit des H L V zu anderen Vereine
wurde bisher bekundet durch Mitgliedſchaft und durch zum teil nennens
werte Beiträge der Veremskaſſe für das deutſche Lehrerheim in Schrei
berhau für den deutſchen Sprachverein für die Comenius Geſellſchaft m
Leipzig für die Geſellſchaft zur Verbreitung von Volksbildung für den

Gebühr für 3 Mi

ausubend war doch viel gute Muſik gehört hatte dieſem Pro
gramm und ſeiner Ausführung nicht ſtand halten Er küßte
ſeine Frau bald nur damit ſie aufhören ſollte

Nun verſuchte er die ſich immer mehr längenden Abende
mit Leſen auszufüllen man konnte ſich nicht fortwährend unter
halten zumal da man nicht ausging nichts ſah und hörte es
alſo auch nichts zu berichten oder zu beraten gab Ebenſo
wenig konnte man ſich immer küſſen zumal nicht nach Pell
kartoffeln und Hering die jetzt da einmal geſpart werden ſollte
hin und wieder auf feinem Meißener und Silber ſerviert wurden

Jutta hatte ſehr wenig geleſen liebte eigentlich nur eine
berühmte Modeſchrißſtellerin die gerade Harro entſetzlich fand
Er ſelbſt las mit Vorliebe moderne Sachen Nordländer Ruſſen
Franzoſen konnte ſich jedoch nicht entſchließen die kleinen
roſenroten Oehrchen ſeiner Frau mit den hier unwvermeidlichen
Schauerlichkeiten in Berührung zu bringen ihre kindlich reine
Seele mit derlei Widerwärtigkeiten in Empfindung und Stim
mungen wie er meinte zu beflecken Wahrſcheinlich fühlte er
ſich ſelbſt nicht reif genug oder geeignet einem anderen hier
Führer zu ſein damit er unbeſchadet durch alles das was
ſich da abſpielt hindurch erſt recht zu einer Verſöhnung in
Wahrheit gelange Vielleicht auch meinte er daß ſich Frauen
beſſer mit einem geringeren Grad von Welt und Selbſt
erkenntuis begnügen

Für ein wiſſenſchaftliches Werk aber war Jutta ſelbſtver
ſtändlich nicht zu haben Er entſchloß ſich alſo für Freytags
Geſchichtsbilder damit ſeine Frau wenigſtens etwas kennen
lernte

Sie war von Natur durchaus nicht unbegabt Aber die zärt
lichſte aller Mütter hatte in ihrer Ueberzärtlichkeit auch ihre
Kinder ſchon nur glücklich ſehen wollen arbeiten lernen alles
was an eine ernſte Beſchäftigung ſtreifte oder gar eine An
ſtrengung bedeutete von ihrer Jutta ferngehoalten
ſich lieber an Kinderbällen
dergleichen erfreuen

Selbſtverſtändlich war Jutta in eine Privatſchule gegangen

Sie ſollte
Geſellſchaften Aufführungen und

Hier hatte man es mit dem Lernen nicht ſo genau genommen
Wohl aber war deren Leiterin froh geweſen ein ſo reizendes
kleines Ding das immer auf das eleganteſte gekleidet oder ver
kleidet zum Aufführen Herſagen dem Verkauf von allerhand
Kink Knaks in einem etwaigen Bazar zu haben war unter
ihre Schülerinnen zu zählen Jutta von Stammen war alſo
immer mit verſetzt worden und nach wie vor dank ihrem in
der Tat ungewöhnlichen Liebreiz und einer niemals in obigen
Fällen Einſpruch erhebenden Mutter der Liebling aller geblieben

Von Haus brachte demnach Jutta den Bildern aus der
Vergangenheit kein großes Jntereſſe entgegen Aber ſie begann
ſich dafür zu intereſſieren ſie fragte ſofort nach dieſem und
jenem Vielleicht daß Leutnant Harro die immer gewärtige
und geordnete Ueberſicht der Einzelheiten wie ſie zu ſolcher
Erläuterung notwendig iſt oder auch die Geduld für ſolche Er
läuterung mangelte er war ja wie Papa Kommandierender
geſagt ein Brauſewind Kurz er fuhr ſeine kleine ſüße Frau
ein paar mal heftig an

Jutta bemerkte daß ihn das Fragen bei dem Leſen ſtörte
Sie ſchwieg daher bald und hörte ſchweigend zu Dabei freute
ſie ſich an dem ſonoren Klang ſeiner Stimme wie hübſch er
las Sie freute ſich wie das Licht auf ſeinem blonden Haar
glänzte wie die blauen Augenſterne hin und her wanderten
unter den hellen Wimpern wenn ſie den Buchſtaben folgten
freute ſich an ſeinen ſchlanken wohlgepflegten Häuden wie ſie
das Buch hielten die Blätter umſchlugen und zuletzt wie
hypnotiſiert von dem blanken langen Nagel ſeines kleinen
Fingers an der Linken ſchlief die kleine Frau bei dem Leſen ein

Harro erſchrak er war empört als er von den Bildern
der Vergangenheit aufblickte und dieſes betrübliche Bild der
Gegenwart wahrnahm Gewiß er liebte ſeine junge Frau
aber ein leiſes Bangen kam ihn doch plötzlich an wie die
Oedigkeit der langen Winterabende überwinden

Um ſo mehr freuten ſich die beiden Uraus als ſie am
anderen Abend ſchon mal jemand bei ſich ſahen Hildegard
Lindſtedt und Rittmeiſter von Dörrenbach

Hildegard Lindſtedt von Haus aus ein tatkräſtiges Mäd
chen hatte ſich früh und auch gern des elterlichen Hausweſens

angenommen Vermögen war bekanntlich nicht da dahllr
mehrere Töchter und die Mutter zart Hildegard hatte Bälle
und Geſellſchaften beſucht ſoviel die Verhältniſſe boten ganz
korrekt von dem durch die Tradition der Jahrhunderte ge
heiligten und inſtinktiv natürlichen Verlangen beſeelt einem zu
gehören einen lieben zu dürfen für einen ſchaffen und ſorgen
zu können Dabei war ſie allmählich zu der Erfahrung ge
langt daß das Glück immer einen anderen Weg nahm als
ihr daß ältere Mädchen ſofern ihnen nicht noch ein Papo
General oder dergleichen den geſellſchaftlichen Hintergrund leih

von der Geſellſchaft boykottiert werden Und da nun
mittlerweile Schweſter Elſe und Schweſter Klara Anſpruch er
hoben die für Einladungen und Ausgehen unliebſame a
der Grazien zu vollenden ſo hatte ſie diesmal mehr der Nol

ehorchend als dem eigenen Triebe ſich entſchloſſen auf eigen

Füße ſich zu ſtellen
Glücklicherweiſe beſaß das für die Geſellſchaft bereits ver

altete für das Leben erſt reifende Mädchen eine Tante die ih
die Mittel zu ihrer Ausbildung gewähren wollte Dieſe Tat
hatte denn auch Hildegard betreffs einer Vorbildung nah
Kaltenburg geſchickt wo Gymnaſialkurſe gehalten wurden

Jutta hatte Couſine Hildegard die vor einigen Tagen hie
eingetroffen war für den Abend gebeten und Dörrenbach da
doch von Zeit zu Zeit nach dem verlorenen Pärchen h
gleich mit

Es war nach dem Tee Man ſaß in dem blauen Salon
die elektriſchen Kronen brannten dunkles gutes Bier wurde
goldumrandeten Gläſern gereicht nur die Unterhaltung
zögerte etwas

Jutta war wohl lebhaft von Natur aber die junge Fe
die nichts mehr von der Welt hörte und ſah fühlte ſich m
recht auf dem laufenden

Fortſetzung folgt
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Lungen

Stimmzettel

treue
chlo
nedlicher und erſprießlicher Vereinsarbeit im neuen

Der Bürgerverein Halle Nord hielt im
Monats Verſammiung ab Der Vorſitzende
gab bekannt daß Herr Keerl als Vertreter des
hoten habe einen Vortrag unter gleich

r 296
Fſſen Verein für Volkswohl für den Verein

agenſchwindſucht für den hieſigen Verſchönerungs
Wohitätigteit bewies der Lehrerverein durch Weihnachtsgaben
Cehrerwitwen Die Wahl der beiden Vorſitzenden erfol

Es ging aus der Wahl hervor Herr Meyer a
Brinkmann als zweiter Vorſitzender

wurden durch Zuruf gewählt

Sonnabend

32

zur Bekämpfung der

verein u a Die
an hieſige
gte durch
18 Erſter

on Die übrigen MitgliederAls Schriftführer Koch I
Verein Schnur Schönfeld als Kaſſierer

s Beiſiper Recke Simon Schröter Schwannecke u
Hachdem dem bisherigen Vorſtande aus d

Dienſt
Weſtram

nd Saupe
er Verſammlung heraus für

und et wogte Mühewaltung herzlicher Dank ausgeſprochen war
ß der Vorſitzen e die Hauptverſammlung mit dem Wunſche weiterer

eitiger V

Vereinsjahr
Burgtheater ſeine

Herr Direktor G Lange
Nürnberglichtes ſich er
orführung des Nürnberg

üchtes eine Verbindung von Gas und Sauerſtoff im Januar zu halten
Ueber die Notwendigteir der Errichtung eines
Herr Kaufmnan Drechſler Sodann

ſtädtiſchen Orcheſters ſprach
berichtet Herr Fleiſchermeiſter

Schliack über das neue FleiſchbeſchauGeſetz und die Folgen der Aufhebung
des ſtädtiſchen Unterſuchungszwanges für von auswärts eingeſührtes Fleiſch
Redner betonte daß in den Städten mit Schlachthauszwang mehr lrankes
Vieh verworfen oder beanſtandet wird als auf dem Lande Dieſes
lege in der Natur der Sache da die Anſichten der unabhängigen Schlacht
hof Tierärzte über die Beanſtandung ſtrengere ſeien So ſei es beiſpſelsweiſe
auf einzelnen ſtädtiſchen Schlachwiehhöfen ſo weit gekommen daß die
meiſten Leben verworfen wurden ſodaß die Fleiſcher ſich aus anderen
Städten Lebern beziehen müßten Außerdem ſeien ja auch die Schlachtungs
woſten in den Städten eben durch den Schlachtviehhoſ höhere daſür aber auch
die ganze Schlachtung eme reinlichere Di PolizeiVerwaltung habe zwar

ägt daß ſämtliche Halle ſchen Fleiſcher auch in Halle ſchlachten müſſen
jedoch ſei die Gefahr nicht ausgeſchloſſen daß auch einzelne Halle ſche
leiſcher oder Gewerbetreibende dieſe Verfügung umgehen und durch Aus

wärtsſchlachten ſich
was allerdings bis

dem
ſetzt

koſtſpieligen
noch nicht

Schlachthofzwange

geweſen ſeider Fall
entziehen

jerdurch kö ine aber die Rentabilität des ſtädtiſchen Schlachthofes ſehr in
Frage geſtellt werden Herr Tierarzt Baumerer aus Cröllwitz behauptet
daß da das von auswärts eingeführte Fleiſch ebenfalls von einem Tierarzt
unterſucht und abgeſtempelt werden müſſe daher ebenſo gut und wertvoll
ſei wie das von den in Halle geſchlachteten Tieren Ein Beſchluß hierüber
winde ausgeſetzt da der Vorſtand zunächſt weitere Jnformationen hierüber

Ueber die vom Verein eingereichte
Reviſion des Droſchkentarifes berichtet der Vorſitzende daß der Magiſtrat
in der Stadtwwerordnetenſitzung erklärt habe daß ein neuer Droſchkentarif
in Arbeit ſei Bezüglich der Straßenpflaſterung beſchließt die Verſamm
urg eine Petirion an den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu richten
worin diejenigen Straßen die vorzugsweiſe zu pflaſtern ſeien anzugeben
d ſoll in der Januar Verſammlung hierüber diskutiert werden

Oberlehrer Rienau berichtet über eine Vorlage betreffend Aufbringung

einziehen will

der Mittel ſür den neuen Kanal
Stenervorlage von den Mierserträgen
geſtellt werden ſobald die Vorlage eine eingehende Begründung erhalten
haben wird

Verliehene Prämie Prät ie Prämie der Bernheimſchen Stiftung
ſür treues weibliches Geſinde iſt für das Jahr 1904 der Berta Müller
verliehen worden welche ſeit 33 Jahren in der Familie des Geheimrats

Petition bezüglich

Der Magiſtrat plane hierfür eine
Dieſe Sache ſoll zur Beiprechung

Profeſſor Dr Freiherrn v Fritſch Margaretenſtr 3 in Dienſten ſteht
Stadttheater

an der Theaterkaſſe

Morgen Sonnabend nachmittags 31 Uhr findet
die erſte Wiederholung des Weihnachts Märchens Klein Däumling zu
ermäßigten Preiſen ſtatt der Vorverkauf hierzu beginnt vormittags 10 Uhr

Abends 71 Uhr geht Lortzings komiſche Oper
Zar und Zimmermann in Szene Beamtenkarten giltig Sonntag
nachmittag 31 Uhr Klein Däumling abends 71 Uhr Carmen
mit Frl Ekeblad in der Titelrolle

Neues Theater

wiederum zwei Vorſtellunger
gewaltiges Drama

ſchlagenden Erfolg erzielte
Fußballſport

I Mannſchaft

Am Sonntag findet nachmittags um 2 Uhr auf
dem Sandanger ein ſehr intereſſantes Verbandswettſpiel zwiſchen der

des Voigtländ ſchen Fußballtlubs Plauen
I Mannſchaft des Halleſchen Fußballklubs Preußen ſtatt

Angefahren

Kutſcher trifft keine Schuld

Betriebsſtörnug

geſtört wurde

Sonnabend gelangt der übermütige Schwank
Ein toller Einfall zum 6 Male zur Aufführung Der Sonntag bringt

und zwar am Nachmittag Henrik Jbſens
Die Frau vom Meer als Volks Vorſtellung zu

Einheitspreiſen von 60 40 bezw 20 Pig am Abend aber die Erſt
aufführung von Thilo von Trothas Zaktiger Luſtſpielnovität
Menſchen das ſoeben auch am Münchener Schauſpielhaus einen durch

Erſtklaſſige

und der

Geſtern nachmittag 2 Uhr wurde vor dem Grund
ſtück Gr Steinſtraße 21 der 13 jährige Schulknabe Albert Wegewi z
aus Diemitz von der Taxameterdroſchte 28 angeſahren
wie von dem Jnſaſſen der Droſchke Dr Letdhold feſtgeſtellt wurde Ver
lezungen nicht erlitten er konnte ſeinen Weg allein weiter ſortſetzen Den

Der Knabe hat

Geſtern vormittag gegen 9 Uhr ſtürzte das
Pferd des Gäriners Karl Zörner aus Diemitz vor dem Grundſtück
Gr Ulrichſtraße 2 wodurch der Verkehr der elektriſchen Bahn einige Zeit

Herr

Telegramme und letzte Hachrichten
Berlin 16 Dezember B Bei emem

Schuppenbrande derin letzter Nacht auf dem Grundſtück Charlottenufer 50,51

wütete ſind von den Löſchmannſchaften zwei Oberfeuerleute und drei

Feuerwehrmänner durch Stichflammen verwundet worden

Meldung des

Die Ver

Beneral Unzeiger fur Halle und den Sulullveis
unglückten ſind die Oberfeuerleute Eulenburg und Pachaly ſowie die
Feuermänner Bachert Mulicke und Seibt

Dresden 16 Dezember Meldung der Voſſ Zig Von einer
der Familie Jbſfens naheſtehenden Perſönlichkeit erfahren die Dresd
Neueſt Nachr daß die letzten 9offnungsvollen Meldungen über das
Befinden des Dichters trügeriſch waren Von einer Beſſerung könne
keine Rede ſein vielmehr kämpfe die ſtarke Natur des ſchwerleidenden
Greiſes den allerletzten Kampf gegen die Mächte des Todes

Straßburg i 16 Dezember Meldung des B Beim
Brande ſeines Wohnhauſes iſt in Horburg der Gemeinderat Schneider
nebſt ſeinem elffährigen Sohne in den Flammen umgekommen Ein
zweiter Sohn erlitt tödliche Brandwunden

Wien 16 Dezember Wolff s Bur Die Auflöſung des
ungariſchen Reichstages und die Ausſchreibung von Neuwahlen iſt
beſchloſſene Sache und wird in einigen Tagen erfolgen

Budapeſt 16 Dezember Meldung des B Die
liberale Partei hielt am geſtrigen Nachmittag eine lange Konferenz ab
zu der die Mitglieder in voller Anzahl erſchienen waren Graf Tisza
wies auf die vollſtändige Entartung der parlamentariſchen Lage hin da
die Oppoſition ſelbſt die Konſtituierung des Hauſes verhindert habe Der
Miniſterpräſident erklärte falls die Oppoſition auch in der morgigen
Sitzung die Konſtituierung verhindere wird der Appell an die Wähler
erfolgen

Paris 16 Dezember Meldung des B Jn Sachen
Syvetons erfährt man noch daß Frau Syveton im letzten Augenblick
da ſie den Gatten ins Arbeitszimmer treten ſah verſprach Msnard von
gerichtlichen Schritten abzuhalten Jn demſelben Augenblick traf
aber die Depeſche einer Frau ein bei der Syveton ſeine Rendezvous
gehabt und die auch alle Folgen genau kannte Dieſe Frau erklärte ſie
ſei entſchloſſen Syweton am folgenden Tage zu denunzieren und in
dieſem Moment gab ſich Syveton verloren

Paris 16 Dezember Wolff s Bur Präſident Loubet und
Madame Loubet gaben im Elyfée zu Ehren des Königs und der Königin
von Portugal ein Diner Bei demſelben brachte der Präſident einen
Trinkſpruch aus auf den König die Königin ſowie die königliche Familie
und die Wohlfahrt Portugals des Freundes Frankreichs König Carlos
drückte in ſeiner Erwiderung ſeinen Dank aus für den warmen Empfang
den er überall in Frankreich gefunden habe Den Worten Loubets über
Portugal den Freund Frankreichs ſtimme er von ganzem Herzen zu
Sie ſeien keine leeren Worte und würden in Portugal lebhafte Freude
hervorrufen Er trinke auf das Wohl des Präſidenten und die Wohlfahrt
Frankreichs

Brüſſel 16 Dezember Meldung des B André Giron
der frühere Geliebte der ehemaligen Kronprinzeſſin von Sachſen
iſt jetzt Beamter in einem Brüſſeler Kaufmannshauſe

Warſchan 16 Dezember Meldung der T Ueber ein
Maſſenunglück durch Kohlendunſt wird aus Lodz berichtet Jn
hieſiger Badeanſtalt erſtickten infolge Kohlenoxydgas 31 Schüler 28
wurden ins Leben zurückgerufen drei blieben tot

Petersburg 16 Dezember Wolff s Bur Seit der Zerſtörung
der drahtloſen Telegraphen Station in Port Arthur ſind von dort keine
direkten Nachrichten hier mehr eingetroffen

London 16 Dezember Wolff s Bur An Bord des Linien
ſchiffes Majeſtice fand auf der Fahrt vom Golf von Biscaja nach
dem Kanal durch Entzündung von Kohlenſtaub eine Exploſion ſtatt
wobei zwei Perſonen lebensgefährlich und zwei ſchwer verletzt wurden

London 16 Dezember Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Söut Nachrichten aus Nordoſt Korea zufolge bereiten die Ruſſen
einen Vormarſch nach Süden vor

Newyork 16 Dezember Meldung des B Eine furcht
bare Exploſion fand geſtern in einer Newyorker Exploſivſtofffabrit
ſtatt Drei Arbeiter wurden getötet und ſieben ſchwer verletzt Ein
Arbeiter der ſich in die Fabrik geſchlichen hatte um dort zu ſtehlen hatte

dort Feuer angelegt

Newyork 16 Dezember Wokffs Bur Aus Charlestown
Weſt Virgin wird gemeldet Die Hängebrücke über den ElkFluß ſtürzte

ein als Schulkinder gelegentlich eines Ausfluges darüberfuhren 15 bis
25 Kinder ſind ertrunken

Philadelphia 16 Dezember Reut Bur Auf dem ameri
kaniſchen Kriegsſchiff Maſſachuſetts fand eine Exploſion im
Maſchinenraum ſtatt wobei 4 Perſonen getötet und 2 ſchwer verwundet
wurden

Das politiſche Teſtament Krügers
Kapſtadt 16 Dezember LaffanBur Bei dem heute in

Pretoria ſtattfindenden Leichenbegängniſſe des Expräſidenten

1 Vezenber Deille 5
Krüger ſagt darin Die Buren müßten ihre Jdeale aus der Vergangen
heit in die Zukunft retten um ſie dereinſt zu verwirklichen Mit Einigkeit
und vereinter Kraft werde es ihnen möglich ſein wieder aufzubauen
was niedergeriſſen ſie ſollten nie die ernſte Warnung vergeſſen die
in den Worten Divide et impera liegt dann würden ihre Sprache
und Nationalität erhalten bleiben und blühen Er ſende ihnen ſeine
letzten Grüße und hoffe daß man ſein Werk das er begonnen zu Ende
führen werde

Briefkaſten des General Anjeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anonyme

Anfragen bleiben unberückſichtigt

E K Helmſtedt I Sie müſſen ſich da ſtellen wo Sie wohnen
II Es bedeuten A 31 lks geringe Schwörhörigkeit auf dem linken Ohre
A 73 geringe Krampfadern O 1 z Zt untauglich wegen Körperſchwäche
Sie können alſo immer noch Soldal werden

E O21 Jn Beſitſtreitigkeitsſachen läßt ſich auf Grund Jhrer
Angaben kein ausführlicher Rat erteilen Da muß man ſchon die Grund
buchs und Grundſtücks verhältniſſe wiſſen Sie tun deshalb gut zumal
die angeführten Punkte ſehr zweifelhaft ſind mit einem Rechtsanwalt zu
ſprechen

K L 18 Soweit der Onkel informiert iſt ſind die Kanzlei
gehülfen Stellen jetzt nur noch Militäranwärtern vorbehalten Erkundigen
Sie ſich doch im General Bureau des hieſigen Amtsgerichts dort werden
Sie ſchon das Nähere erfahren

Eilt ſehr Gegen den ablehnenden Beſcheid der Armenverwaltung
kann Beſchwerde beim Regierungspräſidenten in Merſeburg eingelegt werden
Jedenfalls wird jedoch die Armenverwaltung ihre guten Gründe haben
weshalb ſie die Unterſtützung verweigert denn ohne weiteres Unterſtützung
zu geben iſt ſie nicht verpflichtet

Alter Abonnent Streitende Nach rein Altenburger Art
3 16 48 es iſt jedoch mit Kucky geſpielt 3 X 20 60

A E V Das Alter kommt hierbei gar nicht in Frage Jhre
Töchter ſind nur dann krankenverſicherungspflichtig wenn ſie im Gewerbe
betriebe der Herrſchaft beſchäftigt werden z B wenn ſie nur die Geſchäfts
räume reinigen müſſen Die Beiträge haben dann Arbeitgeber und Arbeit
nehmer zu leiſten und zwar anteilig

M F Der Umſtand daß die
einen andern geheiratet befreit den Vater
Alimentationspflichten Weigert er ſich weiter zu zahlen
die Hilfe des Vormundſchaftsgerichts in Anſpruch

100 Merſeburg Ein derartiges Geſuch iſt an
verwaltung zu richten doch werden Sie wohl wenig Glück haben da von
hier aus ſchon ſo viel Meldungen vorliegen daß auf lange Zeit der Bedarf
gedeckt werden kann Anfangsgehalt 900 Mk Jhre Frau hat nur dann
Anſpruch auf Rückerſtattung der von ihr ſelbſt gezahlten Beiträge wenn
ſie ſür mindeſtens 200 Wochen ſolche entrichtet hat ob dies der Fall iſt
erſcheint zweifelhaft Am beſten iſt es wenn Sie ſich ſchleunigſt mit den
Aufrechnungskarten und der letzten Quittungskarte an die zuſtändige Be
hörde wenden und des Näheren nachfragen Sie erfahren dann auch ev
Weiteres wegen der freiwilligen Weiterverſicherung

Chikaue Wenn die von Jhnen erwähnten Maßnahmen Jhres
früheren Chefs durch Zeugen erwieſen werden lönnen ſo bleibt Jhnen
nur die Klage wegen Exiſtenz Schädigung übrig

V K Ja Jedoch nur inſoweit als die Unfallrente zuſammen
mit der Jnvalidenrente den 71 fachen Grundbetrag der Jnvalidenrente
je nach der Lohnklaſſe 450 525 600 675 oder 750 Mk nicht überſteigt

G R 43 ad I Holen Sie ſich Rat in einer Drogenhandlung
der Onkel iſt doch kein Parſum Fabrikant reſp Miſcher ad II Dieſe
Kommiſſion hat die Voranſchläge für Einnahmen und Ausgaben der
Etatstitel zu beraten Das Wort wird Büdſche mit Betonung der
letzten Silbe ausgeſprochen ad III Es iſt doch ſelbſtverſtändlich daß
auch auf den Bahnſteigen der genannten Strecken Briefkäſten vorhanden
ſind Suchen oder fragen

Helles Feuer Der Onkel hat ſchon von ſeiner Großmutter ge
hört daß wenn jemand im Traume einen hellen Brand oder ein ſtark
leuchtendes Feuer ſieht er auf eine große Freude Gewinn Geſchenk
rechnen kann Wohl Abertauſende werden davon ſchon geträumt haben
und die Freude blieb aus Jhnen wünſcht Onkel das GegenteilH G in B a E Ontel

Mutter des unehelichen Kindes
dieſes Kindes nicht von den

ſo nehmen Sie

die Polizei

Sie ſchreiben dem Onkel Nachts 11 Uhr
iſt eine fremde Perſon ohne Erlaubnis in meine Wohnung gekommen bis
in die Schiafſtube wo ich ſchlief ich hatte die Stubentür nicht zugeriegelt
Kann ich da Strafantrag ſtellen Schauderhaſt Können Sie nicht
verraten wer der Kerl war und was er wollte

F R 18 Guten reifen Kürbis ſchält man nimmt mit einem
ſilbernen Löffel das Mark heraus ſchneidet ihn in etwa fingerlange Stücke
und tut ihn einen Augenblick in kochendes Waſſer Hierauf läßt man ihn
gut abtropfen und kocht ihn indem man auf 1 Kilo Kürbis Kilo
Zucker rechnet mit dem nötigen Eſſig aus Feuer und läßt ihn gar kochen
bis er glaſig erſcheint Als Gewürz Lann man entweder Zimmt und
Nelken aus letzteren müſſen aber die Köpfchen entfernt werden nehmen
oder Jngwer und weißen Pfeffer

Aus dem Geſchäftsverlehr
Beſitzwechſel Die Firma W Pfeiffer Ludwig Wucherer

ſtraße 76 Delikateſſen Konſerven andlung geht mit heute in
den Beſitz des Herrn Pfeiffer jnn und Herrn Haaſe über und wird unter
der Firma Pfeiffer Haaſe weitergeführt Die Geſchäftslokalitäten
ſind der Neuzeit entſprechend umgebaut und bedeutend vergrößert Neu

aufgenommen ſind Fluß und erſehen Näheres

und Wein

Sperrw134 un
Krüger wird General Botha Krügers politiſches Teſtament verleſ aus der heutigen Anzeige

90 Nur Werke
I Qualität

unter Guarautie

Wand

SVhlig 5 UVhrmacher Leipzigerstrasse

Grösstes Lager der Provinz Sachsem
empfiehlt zu alleräussersten Freien Moderne

Stand und Tasehen
Glaskaüitter Uhren

zu Original Fabrikpreisen

untere
Leipzigerstrasse

Gegründet 1859

Mitglied des Rabatt Spar Vereins 5 Prozent Rabatt

untere
Gegründet

1859

Ferusprecher 389
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I Qun lität
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Auk jede Vhr 2 Jahre Garantie
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s Preiswertes Angebot
v Fſsjse Qualſtät brösse bitte zu vergleichen m

Zur Wohnungsreinigung un BackKem e
Verd acht

Arb eiterHamclfeger reine Haare 4 33 22 Pf Weizenmehl ſ 4 Pfd 72
Stubenbesen 125 48 Pf Weizemmelil nen 4 Pfd 58
Scheuerbürsten A 12 6 f Rosinmen Pfd 42 30 2 15
Schrubhber 4 32 A 14 Pf Mamcleln Pf 78 ITVemsterleder 55 3 18 ſ Kolkosmussburitter 46 v van
Polierbürsten 22 PfOranienburger Kernseifo 3 Riegel 95 Pf Zütronen W c e

Waschpulver 4 Pakete 10 Pf 30 S Pfund 20 vWaschblau S Beutel 10 Pf Weihnachtsäpf el ind 55

Bleichsocda Pfundpaket 7 Pf cMevers Putzereème Flaſche 24 9 Pf WEvorn billigeß Steingut Porzellan chretdanann

Bär s Putzpulver 10 Pf Preiſe Konserven 28s

e

Liehung 30 und Decdr zu J
MarkBadische Lose a r
10 Marker Pferdegew günstig verkäufl gegen 2

Banar Gelcl
4565 Gewinne Mark
100 O090
149 O O00

000

e e

S Weiss Ralle a S
Grösstes für feine 222 und Knaben Moden

e Winter Paletots n

o o un

ne
zu

e 1 4 O007 2 24000Knaben Winter Kutscher 99e9Anzüge n b oppen Mäntel z o zusammen 23
e S mit Woll Plüſch und Pelzfutter 2 z anKnaben w Livree 132332 7 77332Paletots O Winter Pelerinen Anzüge r I

mit Durchgriff und Tragriemen Lud Müller r Co
Knaben w Livree 2 I Berlin Breitestr hPelerinen in eIcAnzu L Röcke um g empfehle ich

ack waren IKnaben 9 h f 5 Reit als Roſinen Korinthen Sultaninen ſüße undafſ06 bittere Mandeln Zitronat Zitronen SchmelzJoppen von 10 Mk an Xosen butter ulw ferner Haſel und Wallnüſſe
in feinſten Qualitäten zu billigſten Preiſen

bie Auslagen in meinen Sehaufenstern bitte geſ beachten zu wollen Garl Alte büseh e

Friſche Knimm Eier s e en n Gänseleberwurst nei n
g billigt d Präjent Aale ff Gän Lbruſt ſämtliche alle Sorten nur le e e e re jteinzto Feelle häusschlachien Regenſchirme s7 Talamtſtraße 7 n ne gen Wurst waren V Asthma

9B ik tt von vorzügl Heiztr in O b Herm Linecke Alter Markt 31 ſich ſelbſt u viele hunderte Patienten heilter e 8 Fuhr u einzeln lief bill Geinſte Toppelfſichten billig sowie Schinken offeriert billigst lehrt unentgeltlich deſſen SchriftKarl Hildebrancdh Thüringerſtr 26 32 Goetheſitr 32 6 Wernide Gust Friedrioh Bärgasse Contag Co Leipzig

nur ſelbſtgefertigte ſeßee War
wegen Aufgabe des Geſchäftes zu jeden
annehmbaren Preiſe

A Timpel Gr Wallſtr
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